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Vor zwei Jahren erschien die umfassende, sorgfältige Abhandlung des Au-
tors über das Olympische Dorf von 1936.1 Nun hat der Münsteraner Sport-
historiker Emanuel Hübner ein weiteres Buch über sein Spezialgebiet, die 
Olympischen Spiele von Berlin im Jahre 1936, herausgebracht. Schon vor-
her hatte er einen Film über das sportliche Großereignis gedreht.2 Der vor-
liegende Bildband erschließt bisher kaum beachtete Quellen, über 250 bis-
her unveröffentlichte Amateurfotos, viele davon aus Archiven und beson-
ders auch aus dem Privatbesitz Hübners. Mit einigen bereits in den zahlrei-
chen älteren wie neueren Geschichten3 der von Kritikern oft als „Nazi-
Olympiade“ apostrophierten Berliner Spielen publizierten Fotos illustrierten 
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sie neben dem sportlichen Geschehen das alltägliche Leben in der fahnen-
geschmückten Reichshauptstadt in der ersten Augusthälfte des Jahres 
1936. Berlin und Deutschland verfolgten die Spiele mit großem Interesse. 
Tausende von Gästen, auch aus dem Ausland, strömten nach Berlin. Die 
meisten von ihnen hielten ihre Erlebnisse in Fotografien fest. Die Amateurfo-
tografie hatte in den letzten Jahren der Weimarer Republik und im Dritten 
Reich einen enormen Aufschwung genommen. Bessere und kostengünstige 
Apparate kamen auf den Markt. Darüber berichtet das erste Kapitel des 
Bandes. Die weiteren 15 Kapitel widmen sich einzelnen Aspekten des 
olympischen Geschehens wie den Olympiavorbereitungen, dem Reichs-
sportfeld, der Eröffnungsfeier, dem sportlichen Geschehen etwa in der 
Leichtathletik und im Schwimmen, dem Urteil der Zeitgenossen oder dem 
Berliner Alltag in den beiden Augustwochen des Jahres 1936. Auf kenntnis-
reiche, kurze Einleitungen in die jeweilige Thematik folgen die Schwarz-
Weiß-Fotos, die eben nicht von Profis, sondern von Amateuren erstellt wur-
den, die wiederum nicht über hochwertige Apparate und auch nicht über 
einen engen Kontakt zum sportlichen Geschehen verfügten, das sie in der 
Regel aus größerer Entfernung verfolgen mußten. Als schöne Erinnerung 
fanden die oft kleinformatigen, mit den typischen gezackten Rändern verse-
henen Fotografien später Aufnahme in private Fotoalben, von denen der 
Verfasser einige erworben hat. Manchmal erläuterten Kurzkommentare den 
Entstehungsort und -kontext. Die Namen der Urheber blieben aber in vielen 
Fällen unbekannt. 
Nicht nur gut bekannte Fotos wie etwa die Eröffnung der Spiele durch Hitler, 
Luz Long und Jesse Owens fachsimpelnd im Gras des Olympiastadions, 
Leni Riefenstahl bei den Dreharbeiten ihres Olympiafilms usw., sondern 
auch zahlreiche Impressionen aus einem „bunten“, vermeintlich weltoffenen 
Berlin mit seinen vielen in- und ausländischen Gästen ermöglichen einen 
tiefen Einblick in das festliche Berlin. Die deutschen Gastgeber bemühten 
sich nach Kräften, durch perfekt organisierte Spiele zu überzeugen. Dies 
gelang ihnen überwiegend, doch gab es gerade nach der Olympiade durch-
aus auch kritische Stimmen. Es war vielen Gästen nicht verborgen geblie-
ben, daß sich hinter schönem Schein doch die häßliche Fratze des Dritten 
Reiches verbarg, die Verfolgung von Juden und politischen Gegnern nur für 
kurze Zeit ausgesetzt war. 
Schon im Vorfeld der Spiele hatten weite Kreise im Ausland, vor allem in 
den USA, die Gefahr erkannt und auch den Boykott der Berliner Spiele ge-
fordert. Hitler, der die Spiele unbedingt wollte, gelang es allerdings, die Kri-
tiker mit einer Reihe von Zusagen zu beruhigen. Die Ausrichtung der Berli-
ner Olympiade hing bis zuletzt an einem seidenen Faden. 
Die mittlerweile umfangreiche Literatur zu den Olympischen Sommerspielen 
des Jahres 1936 ist an vielen Stellen illustriert. Mit seinem Fotoband hat 
Emanuel Hübner aber einen weiteren wichtigen Quellenfundus4 erschlos-
                                         
4 Ähnlich entlegene Quellen dürften die bereits vor einigen Jahren vorgestellten 
Autogrammbücher sein: Autogrammbücher Berlin 1936 : Olympiade 1936 ; [aus 
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sen, der wie die von Oliver Hilmes vorgestellten Erlebnisberichte5 einen tie-
fen Einblick in die olympische Atmosphäre Berlins ermöglicht. Da es sich 
um Privatbesitz handelte, gelangten die Fotos nicht oder erst auf Umwegen 
in Archive oder eben in den Besitz des Autors. Mehr als manche längeren 
Texte illustrieren etliche hier gezeigte Dokumente das sportliche Geschehen 
und das städtische Leben in der Reichshauptstadt Berlin während der 
Olympischen Spiele im August 1936 sehr plastisch. Durch zahlreiche positi-
ve Urteile über die perfekte Organisation und die Gastfreundschaft der 
deutschen, besonders der Berliner Bevölkerung, bestärkt, sahen Reichsre-
gierung und das Organisationskomitee um Carl Diem die Olympiade rund-
um positiv. Kritischen Betrachtern blieben die Schattenseiten aber, wie ge-
sehen, nicht verborgen. Das Gesamturteil blieb und bleibt allerdings ambi-
valent. 
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